Crjdjeint taglich Nachmittags
it Yusnafime dev Sonn= 1, Feicvtage.
Ubonsententdpreis
pievteljahrlich fitv Halle und durdh
bie Poft bezogen 2 Marxk (20 Sqr.)
Audgabes 1w, Unnahuejtellen
fite Jnferate und Wbonnements
. Naumann, Cigavrend. Leipgigerfir.77.
§.Bffug, Papierlbly,, Kleinfdmicder 10,

M, Dannenbeyg, Geiftftrafe 67.

Siebenunbdiiebzigiter Sahrgang.

Amtlihes Verordbuungshlatt fiiv dic Stadt Halle und den Snalfreis,

Gepedition
Wailenhaus: Budjpruderel,
Jujertiondpreis
fitr die vierfpaltige Beile ober
deren Roum 15 R.=Pfg.
unahme dev fiix die nadjitfolgende

Stummey Deftimmten Jnierate bis
9 1hr Boimittags grofeve worden
Zags suvoy evbeten,
Snferate befsrbern fimmiiche
Annoncen-Bureauy.

M 216.

Connabend, den 16, September.

1876.

Vorlagen
filr diec Sisung der Stadtverordneten
Woutag den 18, September cv, Radhmittagsd 4 Whr.
Oeffentliche Sigung.
DBevathung und Vejchlupfafjung iiber:

1) ben theilweifenn Grlafp Des8 TPachigelbes fiir eine vey-
pachtete Wiefentabel tn en Pulverweiden;

2) bie Borlage des Magiftrats, betr. die Anlegung bev
Sparfaffer= und fonftigen jtidtijchen Gelver;

3) bie Bewilligung bev RKoften behuid Regulivung ber
Fluchtlinie in dev Lindenjtvafe, an ber Ecfe gegen-
iiber vor Bellevue;

4) bie Nachbewilligung ber fitv den Dyahtzaun am Hos-
pitalgavten entjtanderten Deehrioften;

5) bie Riidzahlung von 156 A Biivgervechtsgeld;

6) bie Bewilligung der Kejten jur Befdaffung von Bureanr=
utenfilien fiiv dag Wiiethsjteuer-Buvear ;

7) bte Vewilligung bev RKoften fitv Devftellungen im

Leihante.
Geidylojiene Situng:

8) dle Grimdung einer neuen Afjijtentert - Stelle bei bev
Yrmenverwaltung

9) bie Ovitndung einer Afjiftentens und einer Hitljs-
fehreiberftelle bei bev Polizei-Vermwaltung;

10) die Gewihrung des Feuevmateriald an einen Poligeis
Reviev-Veamten gegen Aujgabe der Entfchadigung
fiiv Jeinigung ved Jtevier-Buveaus und des Wacht-
Lofal8;

11) die Jtachbewilligung bev bei der Feier deg 50 jibrigen
Hosdpital-Jubiliums entftandenen Niehrioften.

Der BVovfteher dev Stadtverovdueten=Berfamminng
©bdding.

Jur Tagesgeididte.
Bavlamentarijdge Racdhridhen.,

—= Ju Elberfeld-BVarmen wird am nddjten Sonntag
eine Berjammlung von Vevirauendmdnnern dev beiden [ibe-
valen Pavteien ftattfinden. AL Kanbdidaten {ind befannt-
lich Himel, BVivchow und Lammers (Critever fitv den Retchs-
tag) i Ausficht genommer.

— Gin nie dagewefener Wahlaufruf an die Urwiphler
der Ovafidait Teclenburg wivd von der Geijtlichteit vey-
theilt! o wird beim Yefen beffelben unwillfivlich 2 big
3 Taufend Jahre juviidoerfest. Sovweit werden die Wih-
fer freilich ven frommten Hevven ficherlich nicht folgen.

— Oie liberale Pavtei ded Whablfreifes Diiffelborf
witd in der allernichften Beit eine Generalverjammbung
aur Bejtitellung ber Ranbidatert fity den Lambdtag anberau-

men.  Grfveulicdher Weife 1ift “pwifchen Ddiefer Partet und
bem volfswirthichaftlichenn Bevein unfeves Wahlireijes besiig-
fich bev Perfonenfrage eine Cinigung angebabhnt und ein
gemetnfchaftliches Hanbeln gegenitber ben Ultramontanen ge
fichert.

— Gine biefer Tage fiattgehabte Wablverjammbung
De§ Rveifes Neubalbensleben-Wolmivjtedt befchlof die Wie-
peviahl bev Abgg. Sachfe undb Gviiger.

Berlin, den 156. Septentber.

@8 finb Mir im Qufe diefes Sommters iwiederum
fowohl aug Preufen, wie aus allen Gauen ded Deutchen
Reiched bet verjchieberten feftlichen Veranlafjungen von Kries
ger-Beretnen, Schitken-Gilben und Feftoerjammlungen, bet
Cnthiilling von Denfmélevn gefalleney Rvieger, oder al8
Grinnevung  an dle grofien Schlachttage des leliten Krieges,
namentlich abev in jlingfter Beit aus Vevanlajjung des Se-
dantages fo zahlveiche patriotifhe Jurufe und Kundgebungen
fitv Qatfer, Kbnig und Reidh) sugegangen, daff o8 Wieinem
bewegten Herzen ein  aufrichtiges Vebiivfnif ift, allen bet
biejen Qungebungen Betheiligtenn Gierdureh Mieinen Dant
augyuiprechen. Jch Deauftrage Sie, died jur Bffentlichen
Kenntniff 3u bringen.

LWilhelm,

Meevicburg, ben 8. September 1876.
An den Reichstanyler.

— Die vielbefprochene Bfterveichijche Humanitit evicheint
in ecinem Bervlichen Lichte, wenn man ein Schriftitid ing
Auge faft, weldjes bie avmen bosnifchen Fiiichtlinge foeben
an ben General Wollinary in Agvam gevichtet hHaben. E8
beifit ba: ,Wie wir fehen unbd evfabven, glauben wiv Alle,
Dap es fitv ung Fliichtlinge viel befjer gewefen iwiive, baf
ung tie tivkijchen Sdbel ofme Yusnahme jerichnitien
Bitten, dann wiren wir wenigftens ploplich geftovben, fo
abev {ind wiv gu longer Qual vevuviheilt, daf wiv wvov
Dunger gu Grunde geben.”  Wenn bag dyviftliche Oefterveich
diefe avmen fliihtigen , chriftlichen Briiver* verhungern Lift,
wad foll man ba nod) von der FTiivfet verlamgen?  Over
meinen bie Hevven etwa, auf diefem Wege deg An ma
dte ,flavtjche Frage” prattifch su idfen?

— eitend. be8 3. Avmee-Porps finvet feute Abend
vov bem Palais Sr. Majeftiit ded Kaifers und Kinigs ein
grofer Bapfenitveich und movgen Bormittag auf dem Tem-
pelfofer Felbe Bftlich der Chaufjec Pavate vor Sv. Maje-
ftidt dem Kaifer und Kbnige ftatt.

— Der Felomarjdhall von Dianteuffel bleibt ur Dis-
pofition ded Kaifers Hier, weil e§ miglich ift, daf die von
ihm dibernommene diplomatijhe Miffion noch diefe obev jene
eife nithig macht.

— Das ,N. W, Tageblatt” bringt ein Alormtelegramm,
wontad) eine ruffifche Note den Durchmarfeh wuffifcher Tuup-

pent duvch Rumdnien verlongen foll  Die Minifter Rofetti
unb Brattano feten abgeveift, wum Franfreichs und’ Oefter-
veih8 Sdup fitv die Neutvalitdt Rumdniens amguvufen.
Lon anderer Seite hat die Nachricht bis felt nodh Leine Ve~
ftitigurng gefunden.

— Die ,Provingtal-Kovvefpondeny” ftellt die Boy-
lage eined Patentgefelied fitv nichited Jahr in beftimmte
Ausficht.

— @v. Majeftiit Schiffe , Kaifer” und , Deutjchland®
find am 18, b, Mts. in Plymouth eingetroffern. An Bord
Alled wohl. :

— Rur Frage bex Regelung bes Lehrev-Penjionswejens
legt in demt munmehy allerdings etwad gav su {pit s
Berfendung  gelangten Vevicht itber die diesjihrige Ver-
fommlung de8 DVereind won \ehrern Bhisherer Untervichts-
Anftalten ein intevefjantes Feferat ovov. ,Die gefesliche
Grundlage des Penjion wefens fitv die Lefrer an fniglichen
Gymnajien — fo fithrt Ddaffelbe im BWejentlidhen aug —
bilbet bas efes pom 27. Wat 1872, fiiv die Lhrer an
ftibtifchen Anitalten die Penjions-BVerorduung vom 28. Miat
1846. Namentlich find nach einer Cirfulavoerfiigung von
20. Februar 1873 nod) immer die §§ 13 unbd 14 derfelben
in raft, wonad) die gange Dienfizeit von dber Stabigenteinte
nur tm Falle befonderer BVerabredungen angevechnet ju
werden braucht. Wdbhvend bie erftere Kategorie von Lehrevn
ie Penfionsberechtigung beveits mit bem juviicigelegten sehn-
ten  Dienftiahre, unter Cinvechrumg bes Probejahres und
bed Militaviahres, evreicht, gefchieht e8 bei Der lesteven evjt
nad) fiinfyehn ahren ofme Anvechnung der betveffenden
Jabre, und wibrend bet jenen die Penfion jahrlich wm Yy,
De8 ebaltes fteigt, gefchieht es Dbei biefen nuy in Pevioden
von “fiinf  Jahven uwm Y. Lrogbem Dbeveits 1868 alle
Staatdbeamten von ber Sahlung befonderer Penjiongbeitvige
Befreit wurben, evfeben mnoch tmumer eingelne Stiibte folche
vort ihren Lebrevt.  An eimpelnen Ovten ift Aufhebung dev-
felben guv Bedingung eined Staatdpuichufjes bet Durch-
fitprung deg MNovmaletatd gemacht — an anbderen nicht.
it anerfennenswerther Beveitwilligheit Haben 3twar eingelne
Stabtgemetnven fich verpflichtet, ihve Lehrer nach dem neuen
Oefets gu penfioniven, tm Grofen unb Sangen abev fHiingen
iefelben von ber Gutwilligheit dev eingelnen Gemeindever-
tretungen ab, und fedenfall bleibt e8 wiinjchendimerth, daf
auch thye Penfionganipriiche gefetlich gevegelt werden. Aller
Wabriceinlichfeit werben Regierung und Lanbdtag gevn be-
veit fein, diefemn Wunfch u willfabhren.

— Die Behauptung, doff zwifchen dey Kurie und bey
preufifdhen Regievung wegen eines Waffenitilljtandes im
Kulturfampfe BVerhandlungen angetniipft jeien, taucht won
Bievteljahr ju BVievtelfahr jo vegelmifiy ouf, daf e8 faum
der Miihe verlobnt, evnithaft bavon Notiy su nehmen, fo

Das Eebe der Muifer.
Novelfe von Panline Cccarbt.
5) (Fortfetung.)

Da trat bie von ihr Beleidigte fiir fie cin. Bitte,
mein Freund, iiberlaff dad miv, ich werde fie ftrafen ofne
fie su befchdmen und miv thve Lebe fchon wieber gewinmen.
— — — Adh ja! Bruver Curt batte vedht — fie waven
jebr, fehr glictliche Sinver gewejen. — Und diefen hichjten
ejttag der Wiutter Hatte fie nicht mitfeiern wollen, Hatte e8
den wiederholten Vitten derfelben abgeichlagen. War dag
vecht, war eg freundlich gewefen? Und ging es fo, wie
Gurt gerathen, nidht fehr gut? Warnm war nuv ihr dag
ihr jet fo einfach Gricheinende nicht oudh eingefallen?
Warmn mufgte der Bruder, Dder ald8 Wianm dodh ' viel
weniger von Hauslichen Cinvichtungen verftehen fonnte, fie
erjt auf biefen gefilligen Auswey aufmevfiam machen ?

Sie ftute. — Wenn fie fhon diter ihrem Nianne
gegenitber fo tm Unvecht gewefen twive? War fie benn
eine jo befchvintte atur?  Aber nein, nein! So Fonnte
fie fich nicht taujchen, auch waven e8 ja nicht einmal mehr
MeinungSoerichicdenheiten, die fie tvennten. Diefes fich
meiden, diefe falte Hiffichleit — wenn fie Batte fterben
folfen, fte hdtte ben Anfang, Den eigentlichen Grund nidyt
ongebent  Eommen.  Aber fie wollte — —  BHier ward fie
von threm Manne untevbrochen, der eilig g ihy ing
Rtmumter tvat.

Sdjen blidte Dova nach ihm Hin.  3Jn feinev fonft
gefobenien Haltung lag etmas Miives, Schlaffes, ein vervisjes
Buden durchilog fetne iige und die Augen waren gerdthet.

»Sch forme div Udlew u fagen — mich file Heut
Mittag su entjchuldigen — und dich 3u bitten, ver Mutter
wiffen 3u laffen, daf i) awav Heut Abend bejtimmt ihy Gaft
feint twebe, jeboch von unauffchiebbaven Gefchiiften gedvingt
evft fpiter eintveffen iwiivde.”

#3th werde e8 felbjt beftellenr, ba idh entichloflen Bbin
mm doch gu gehent, um die Wutter nicht zu exzitvnen.”

Giftaunt blicdte Qangenfeld ju 6y auf und fragte
fpottifcy: |, Wivklich?  Weldcher Macht it e8 denn gelungen
Deine ftavve LWeigevung su befiegen?

, b mup geftefen”, evmivdeste Dova nicht ohne Bex-
legenfeit, ,daf Bruber Curt mich die Lage der Dinge von
einem andern @efichtépuntte Hat jehen lafjen.”

.Da ijt beinem Bruver Ol su witnfchen.  Dietnen
Bitten gabit du fein Gehy — ach Dova, warum exfehwerit
bu e8 miv fo febr, DVertrauen, unbegrenztes BVertvauen ju
biv faffen su fommen?  Wie viel frober, leichier mwiitben
unfeve Tage Dabingehen, wenn iviv eimer von De§ anbern
Thun Billigung vovausjepen biivften.  Jdh — iy Biitte
vielleicht Deute wieder eine Bitte an bich au vichten —*

Dova hatte fidy nicdyt gevegt — jepst aber beeilte fie fich
au fagen: ,Du bajt ju befehlen, Anguit.”

Da brad) Langenfelds Gedbuld, unwillig trat er mit
bem Fup den Boven und jeujzte tief auf. ,Wann - hiitte
ich biv je befohlen obev befehlen wollen?  Wenn idh o8
gethan Biitte, Damnt vielleicht twive die Tvauey gevechifertigt,
die du miv und ber Welt entgegen trigjt. Was fehlt dbir?
gieb Dein m Schuterse wenigitens Worte™.

,3d) befchrdnte bich in Feiner Weife. Riebjt du o8
Gefellichaften u geben mehr al8 bisber, gieb fie. Dir bift
jung, dbu bift fehdn, wavum Fevferft du didy ein? bu brauchit
nidt dngftlich deine Ausgaben zu pritfent, benn du Bift eine
wohlhabende Frau, und fo befcheiden in beinen Witnjchen,
baf i) wobl fagen Darf: Fovdere nux, 8 foll div wevben.
— Befehlen — ad) Doval — wag id) div befehlen midhte
— Da8 — eben — befiehle fein Mann!”

Dova ftand vevivivet, feined Wortes michtig, fo Datte
fie ibn nie gefehenr, nie gebbvt. @ie fimpite die Thrdnen
Dinunter, und thre Hond griff umber, irgend einen Halt ju
finden. — Gine Bitte — e wollte fie um etwas bitten?
Gben wollte fie nad) diefer Bitte freundlich — vecht freund-
lich fragen — Do wandte fich Langenfeld vom Fenjter weg,
an welded ev getreten und fo Dovasg Fafjungslofigheit nicht
bemextt Hatte, winfte mit ver Hand, ,auf Wiederjehn heut
Abend 1 und verlieR bas Bimmer.

Gie wollte ibm nach, da hovte fie ihn fchon den Dierter
tufen. —  Was Datte er nur bitten wollen?  Wozu Diitte
ev aud) ihve Cinmilligung beburft? Gv wayr aufgevegt, ev-
{dhitttert — um ©ott — wag hatte ev bitten — wozu fie
Bevebert wolfen? Ginjt hotte ev fie geliebt, fie war, er

Hatte die§ oft bethewert, fie war feine erjte Qebe gewefent
©@o mufte e8 aud) fein. Sie Hatte es evflivt, fie wollte
nidytd, aud) nicht den Schatten einer Erinmeviung, zu be-
fimpfen Haben. Sie hatte ein Hohes Borbild der Ehe an
ben eigenen Elteyn gehabt, jo wollte fie audy geliebt, geachtet
fein, fo iwieder Ilieben und achten. Dodh), wenn nun audy
feine erfte — twer bitvgte ihv Dafity, Daf fie auch feine lete
Licbe fei? Ey? Sie war frei, fie follte fordevnm, waven
bag nidht gefafrliche Bugejtandnijje? War es nicht Spiels
jeug, um dag Kind 3u befdhdftigen, bamit e8 nicht aufmert-
jom zu fovfdgent anfing? Sie war fret wie die Luft, die
Jeber braucht, nach der abev nur ber fragt, dev fie entbelren
muf.  Qout fhluchzend barg fie den Kopf in ihre Hinde
md vief: 3 fanit fordern, was idh will — nuv feine
Qebe micht!” — — —

Wihrend Dova fo threm Schmerze nachhing, jaf Helene
von Langenfeld, Doras junge Sdhwdgerin, weldpe dey Eltevn
bevaubt beim Brvuver lebte, in ihvem Bimmer mit einer
hunjtoollen Stideret bejohaftigt. {

Mon fabh e8 diefem Aummer an, Daf ein jugendlicher,
Hoffenver und ftvebjomer Geift bier waltete.  Wiffenjchaft-
liche Biicher wie Romane der gelefenften Didhter ievten die
LWinde. Gin gedfjueter Flitgel Ddeutete am, daf feine Ves
fiserin vov Quuzem feine Thne evflingen loffen. Gin Fenjter
war i einer Laube von Epheu und fremden Blatipflamzen
umgefchafien, die eimem fleinen gelb gefiebevten Sdnger jur
Wolnung diente. Auf dem Thiche lagen Wapben voll weyth-
voller Qupferftiche, und dag andere Fenfter war zu einer
Avbeitnijche eingevichtet.

Helene-foff am Stidvalhmen und hatte eben eine Rofe
vollendet, die fie freudig anblicte. ,3ch glaube, diefe Rojen
finb miv gelungen”, flitftevte fle leife, Denn viel alfein
gefdhaly e8  guwetlen, Daff f{ie lebfaftenn Empfindungen
LWorte lieh.

L Ach, wenn iy veben finntet, wenn ihr ihm die Ges
danfen erihlen Iuntet, die i) ba mit eingejtidt — —
Avme Avbeit, du wivit flitchtig betvachtet werden, und banm
wahricheinlich bem Tageslichte auf tmmer entzogen in ivgend
einent Schvanfe vevbleichen.  Avme Helene! —* ety
wagte fie nicht su monologifiven, e wav denn bod) gefihy=




Girte
Slluftration dagu, baf swifchen Bevlin und Rom die Fehde
nioch in alter @cyirfe fovtbeiteht unb muv beshalb in Preufen
jest weniger die Oberfliche behereicht, weil die wichtigften
Meafregelin gefeslich bereitd fivivt {ind, lefert Der Brand-
brief deg Gr-Guzbijchofs Ledochomsfyy, bent wiv, wie evinmer-
lich, fehort im Wovtlaut mitgetheilt hoben. Diefer Brief,

lange dev Batifon nicht umt ehrlichen Friebert bittet.

telcher unumivinden ben Aufruhr gegen befteh Oefee

Avttiee gefternt vor T ) bie inntegehablert Stelf
und 08 jih auf Pobgoviga und Spuy guriict.  Dertvifch
Pajcha fteht Jet mit ber Hauptavmee bei Spuz, Djemil
Pafcha mit dem Rejte bei Pobgorigga. Seit geftern Abend
vegnet 8 unaufhvlich, in Tolge deffen bie Woraca fiork
angefchoollen ift.

Sonftantinopel, 13. Sept. Die in vem Beridhte bos
Sperialabael

predigt unb biefelben yund Hevaud ,verdammte’ nennt, wird
von bem Orvgane bes Reidy jler an Derborvagenber
Stelle publizivt, gleidjom al8 ein nenes RKampfzeichen, alg
ein Dofument, baff auch Bismavd nicht gewillt ift, bem
Streite qusyumweicherr. Bielleicht giebt diefe newe usnupung
bes papftlichen Gavantiegefeses Anjtof dazu, daf in Rom
eine Heoifion berfelber, wie fie fchon frither einmal geplant
wurde, in Angriff genommen wird.

Stuttgart, 12. September. Wiv haben bdie Freube,
mittheilen gu fonnen, DaR die mefrfach Defprochene Sdee,
Ge. Mafeitis den Dentichen Katfer auf einer Heinen Runds
fabrt durc) die Stadt feitens der gefammien Cinwohnerfchaft
3u begrilBen, nunmehr alle Ausficht der Verwivtlichung hat.
€8 it nimlich febr wabricheinlich, daf unjer RKbnig 'feinen
Holhen @aft unmittelbav nad) feiner bet guter Nachmittags-
geit exfolgenden Anfunft duvc) einige Strafen Der Stadt in
dag finigliche RefivenyichloR fithven wird.  Oegeniiber bem
Plake, wo Se. Majeftt der Kaifer und bdie {ibrigen bohen
Hevvent fich auffteller werbenr, witd ein amphitheatralijeh
aufiteigenves Schangeriifte mit Sigblagen fiiv 3—4000
Pevjonent aufgeftellt werder. :

Wiew, 15. September. ,Das Bisdhen Herzegowina®
beveitet der Dinlomatie nody imumer jhlaflofe Ndchte. Von
guter Seite wird gemelbet, daff man in den Diplomatijihen
Regionen auf Grund von Bevicten aus der tinntijchen
Hauptftadt dev Anficht juneigt, daf die Whinijter des Sul
tand im tiefiten Hevzen gamy damit einverftanden indven,
fobald al8 miglid) eimen evtvaglichen Frieden abguiciliefen,
welcher die TWitvde der Bfovte unbeeintvichtigt liege. Allein
bie Winijter befinden fich i einer Hichit unevquictlichen
3 lage unb find ofnmidtly ihren i Lunfeh
auggufiifren. Sie Dhaben den englifhen Botichafter Siv
9. Elliot exjudyt, feinen Kollegen, ben anbern Botjchaftern
audeinanderjujetert, baf mabeyu 100,000 Mufelmaner ,
welche demt Sultan mit Qb und Seele evgeben find, in
iiberveistent veligidfen eftifl aus alfen Efen und Enden
Des8 osmanijhen  Reidhd jujammengejtrimt find, um ben
Gultan gu vertheidigen, und Daf es gevabegu das Unmibgliche
fordevnt beifie, wollte man jelst vevlangen, biefe Leute mit
dent Befcheibe zu entlajfens ,RKehrt zuriic, denn ihy feid
unniity geworden .

©p fieht man benn aud) in den Hisheren Regionen
imuer mefhy und mehy ein, daf dle Pfovte gewiffermagen
geyoungent ift, den SKrieg fortzufiibren. Deshalb geht auch
bie allgemeine Anficht in den mafgebendent Kyeifert babin,
baf felbjt, wennt man bie Fricbensvoridhlige nod) Fwangig:
mal fichtet unbd verbeffert, bies u nichts Undevem fithren
wirh, o8 hichitend bdie Friedensverhandlungen pro forma
noch etwad in die Linge su sicher. ;

Bufaveit, 13. Sept. Alexander Degre ift sum diplo-
matifchen  Agenten Rumdniens und Bevollméichtigten Des
Fivjten Karl in Verlin exnannt worben. %

Gettinje, 13. Sept. Bovgejtern Hat Deriwifch Pajcha
bie ©ebivgshihe von Beljebrdo itberfchritten und fein Lager
awijchen @puy unb Beljebrdo aufgefdhlagen. Sn Bolge bes
Anmarfches  ftavfer montenegrinijcher .@geceéa{)tf)etfung_en,
welcher von gwei Seiten hev erfolgte, vevlief bdie tiirkijche

f ber Pforte Blaque Befy, ermibhnten Jns
bivibuen, welche an der Spige der Milizen Graufambeiten
in Bulgavien begangen Gaben, find zuv Aburtheilung und
Beftrafung fiev gefiinglicy eingeliefert wovden. — Dex eng-
lijche Abmival Dvummond Hat fih nach ber Befita-Bep
auriicbegebert.

— Un bemt geftern jum  Swed e Bevathung der
Friebengbedingungent abgehaltenen Miniftervathe Haben aufer
ben Miniftern die Hohent Wiirdentriger, bie Ulentas und bie
Generale theilgenommen. Wie verfichert wird, foll bie Ants
wort der Pfovte an die Midyte in verfvhnlichem Sinne ges
DHaltert fein.

— Gidjevem Bernehmen nadh ift bie Notififation der
Briebensbedingungen feitens ber Pfovte angeblich auf Befell
be8 @ultans aberma’s vertagt. Sn biplontatijhen Kreifen
witd dies dabin gedeutet, daf die Pfovte sur Nadigiebigleit
geneigt fei.

Paris, 14. Sept. Wie die , Agence Havas” exfiifut,
wiven von bemr Minijter bes Auswirtigen, Perzog Decazes,
it bem Deutigen Miniftervathe ebenfall berubigendve Mitthets
Tungen itber die Qage ber Dinge im Lrient gemacht worben,

CSoudow, 14, Sept. Lwrd Ruffel madyt in einer an
Qord Derbly gevichteten und vevbffentlichten  Bujchrift ben
Borfdjlag, dent Botjdhafter Gifiot wvon Konftantinopel abyu-
berufen. e Ritctelr defelben auf feinen Pojten ditrfe
uidjt ehev erfolgen, al8 6i8 biejenigen, die die Gveuelthaten
in Bulgavien veriibt, auf das Ctrengfte beftraft worben fefer,
Die Dailly FHews neldet telegraphifch aus Sonjtantinopel, vie
tiirtijche Bevdlfevung in Tavtar-Bajardichit 1md PBhilippopoli
geige Den chriftlichen Ginwobhnern gegeniiber fortgefest eine
fehrdrofende Paltung, man fpreche offert vonm weiteven
GChviftenmaffatves, ber Rovvefpondent dev ,Daily News”
Habe dent brittichen Botjdbafter Glliot davon benad)richtigt
und bavauf hingewiefen, daf die Mufelmenmer bewaffnet,
bie Ehrijten aber wehrlos fefer.

Au3 Halle mud Mngegend,

— Die Ginnahme an Wechjelftempeljtency betrug im
dieffeitigen Obev-Poftvivettionsbesivte im Augujt 7875 4
80 4, bom 1. Sanuar bis lesten Auguft 61,888 4 5 Iy
weniger 899 4 25 4. al§ in bemfielben  Beitvaum des
Jafres 1875.

— @8 tagt fetst wicber hier die Qommiffion jur Re-
vifion ber Qutberijhen Bibelitberfepung, der bvon Hiefigent
Eheologen die Hevven Prof. Riehm und Schlottmann, von
ausivdris bie Herven Bauer, Delitfch, Dieftel, Diifterdiet,
Grimm, Kampbanfen, Kopf angebiver.

— Am ndchiten Sonntag wird durdh Heven Superin-
fenbent Fabaviug der neugewihlte Dinfonus ju St. Uhig
Wechtler in fein Amt etngefiihet werden.

PBroving,

— Gin Beridterftatter ber Magbeb. Btg. Inilpft an
bie Schilverung ves Manduers vom 12 September  od)
bie folgenden Bemerfungen :

Sadjer Wilbelm fchien Heute nodh viiftiger al8 fonjt
gu fein. Mt dbevrajchender Behenbigleit bewegte e fich
D08 weite Sladhifeld entlang, bald bie Bewegungen bdes

fachfifchen, Bald bie ded preufiiichen Roups Beobadhtend und
allen intevefjanten Montenten des Manivers folgend.  § vs
wohl bie Uebung erjt um 17, Uhr ihr Gnve erreichre,
gonnte i) der greife Monard) auch jetst noch feine Rube,
fonbern [ef e8 {ich nicht nehmen, perjpnlich die Bovpojtens
linfen abjureiten und die eimgelnen Lagerplite 31 befuchen.
Grft gegen 4 Uhr Nachmittags fehute bey Katfer in fein
Hauptquartier su Mevfeburg zurict, Die Deutige ebung
war fiiy alle Mitwivfenden aufievordentlicy lefrreich, benn
fie bot in threr Gefammtbeit das Bild einer wirtlichen Se-
fechtslage. Ueberall wurbe mit Huger Bejonnenbeit verfap-
ven und iibevall wurbe der Einfall mit affen feinen Ronfe-
quengen i Betvacht gesoger.  Die fremben Offigiere, welche
ber Uebung beiwohnten, wuvden nicht miide, ihre Bewunve-
wung ausyubviiden, und fie waven babei nuv gevecht, denn
fdmmtliche Tvuppentheile jeigtenr, daf fie in exnjter Fries
pendarbeit Titchtiges gu leiften Bemitft find, um in ber
Stunde der Gefahy vewdhrie BVertheidiger bes BVaterlandes
fein 3u fommen.

&8 mag geftattet fein, bei diefern allgemeinen Qobe aud

bes @enbavmerieforps ju gebenfen und defjen grofe Bers

oienjte Giev amuevfennen.  Diefe Wafje des 4. Armee-
Rovps Hat fich i den lesten Tagen gany vortvefflic) bewaprt.
Wenn auch jugetanden wevden mup, baf ju diefer Glite-
truppe nuv die bejten ausgedienten Unteroffisiere genommen
terben follen, fo bleibt e8 bdoch immer anerfenmensmwertl
genug, wie diefe gumeift fchon im vovgeritdten Alter ftehen=
ben Manujdhaften ifve Pilichten nach jeder Ridptung Hin
erfilllen.  Zadellog in ihrem Anpuge, tiichtige entichloffene
Reiter und gute Freunde ihrer Pfevde, Fonmen fie getroft
allen Tyuppen al8 gutes Beifpiel vovleuchten. Dabei 3eich-
nen fie fih) hier burd) eine Befcheiventeit und Hiflichfeit
aud, weldye Ronflitte vermeidet und nur dagu Deitragen
fannt, ihnen den ofnehin fehy jchweren Dienft, welchen fte
hier im faiferlichen Hoflager al8 Feldwolizer ju vervichten
Daben, ju erleidhtern.  Da fremde Offisiere gang fpesiell
ihre Bewunberung iber das preugijche Oendarmerieforps
ausgeiprochen haben, o wollen wiv Cinfeimijche damit nicht
guriictbleiben und gwar um fo weniger, alg diefe alten ges
dienten ©olbaten bei en vielen Dienjtobliegenbheiten, welde
fie gu evjiillen Haben, nicyt einmal materiell bejonvers gut
geftellt find.”

— Der bereits evwiihute Toaft, weldhen per Lanbtags-
Maridhall Graf Otto gu Stolberg-Wernigevode bet vem Sei-
tend bey ©tinde ber Proving Sachfen am 9. o, Mts. in
Nievieburg Sv. Majeftit dem Raifer und Kinig vevanjtaltes
fen Fejte ausbradyee, lautete wivtlich, wie folat:

&8 finb gevabe 11 Jafre verfloffen, al8 e8 ten Ber-
trefern unfever Proving vevgbnnt war, Gw. Deajejtit in
biejent felben dumen ihve Trewe und Grgebenbeit 3 vers
fichevn. Und fest Haben Gw. Meajejtit Dlerfebury iwicder
betvetert, diejes Weal an dev Seite Shrer Majejtitt ver Kai-
fevin und Kbnigin, bev erfiabenen Defirverin alles Gutent
unb Gblent, bem allen Frauen vovanleuciienden Vorbilp hin
gebung8ooller Pilichterfiillung; aucy jes wiever Yaben Gro.
Wiajeftit qeftattet, dag die Broviny Sadfen durey feftliche
Beveinigung von Bewohrern aller threr Theile dem Allers
guibigften Raijerpaar ihre Hulbigung darbringt.

A8 Cw. Majeftiit im Jahre 1865 in diejer Stadt yoys
weilterr, Da twaverr e8 bdie alten Provingialjtinde, weldye vie
Ghre Datten, Allerhidchitfie ehrfuvchtauoll 3u Dbegriifien, bie
Stiinde, weldhe in filnfsigjihriger Thitigteit bemitht aver,
ifre Prliciten gegen Staat und Proviny yu erfiillen. Die
Beten Daben fich gedndert. An die Stelle ber Stiinpe ift
eine Provingialvevivetung getveten, bie auf andern Grunp-

fch, o unbevechtigten Oefithlen 1 viel Freibeit zu ges
tatten.

! WMan flopfte, fie evjchraf, wer wav der Klopfer, ftand
ev bielleidht jchon lange draufien wund atte ihv lautes Denten
gepbrt?  Sehr fleinlout wagte fie denn aud) ein jchiichternes
»Devein” von ihren Lpbern.

Gurt difete die Thitr, fah fich im Bimmer um und
that, ol8 fibe er Delenens feftiges Credthen nicht. Dann
trat er ein, vevbeugte fich leicht und nachbent ev einen guten
DMorgen gewiinjcht, fragte ev, ob Mavtha nod) micht Hiev fei,
ob_fie wieder fich wie gewdhulich evwarten laffe, und fchwor,
baf e8 bag leste Mal fein folle, wo er Nachficht mit der
Siumigen fibe.

Gurt Datte mit feiner Stvafpredigt feine eigentliche
Abficht, Helenen Beit zur Faffung su geben, evveicht.

»Mavtha it nicht fo {huldig, als Sie glauben, Onfel
Gurt, bie von Gnen beftimmte Stunde Hot nod) nicht ge-
feplagen.”

Gl =
warum Sie mid) {muer Onfel nennen ?
Ontel nicht.”

Berwivet blidte Helene auf die von ihr gepriefenen
Jofen, nalhm vevsweiflungdholl die Schere aur Hanbd und
fing an Belvenmiithia aufyutvennen, was fie eben funftvoll
gelcoffen. A , ;

JJein, begann fie, bie Augen nicht exhebend, ,Ste
find eg nidht — — allein ich glaubte — Martha verfiifute
ntich Sie o su nennenr.  BVevzeihen Sie, Herr Lanbdrath, idh
will fchon Acht Haben, daf bdiefe Sfhnen mifliebige Anfprache
unterbleibt.

A Der Hery Landrath gefallt miv eben fo twenig. A
Schefter meine8 Schwagers find fie meine Schwigerin.
Wavum  wollen Ste mid) nicht Schwager — oder Curt
nerten 2

Nodh eifviger trennend, noch tiefer fich auf dte Avbeit
neigend fagte Helene: ,Das midhte fich wohl nicht fchicken.”

G fah, Daf bie Rofen im Stictvahuen bleich gegen
Helenens Wangen evchienenr, aber er war, wie er felbjt eip:
geftand, Epifuvder, er wollte geniefen — unbd ex genof in
pollen Biigen,

Dodh) fagen Sie miv, Friulein Helene,
b Bin Jhy

LU wavum nidht?” - Gr legte den Avnt auf ifren
@effel und beugte fich zu ihr nieder. #Sm,  wollen Sie
miv nidt deutlicher exfliven P

elene  {chitttelte den Kopf. Gurt nabm ifre Hinde,
Tegte fie in ihven Schoof, evguiff bann den Gticdrafmen
und ivug ihn in die entferntefte Bimmevede.

»Derr von Wallbach!” vief Helene erftaunt.

o Dtein Friulein, wenn Sie mich nicht fortjagen wollen,
fo loffen Gie bie rbeit fitr jept vuhen. Sch Habe  bie
Gigenbeit, baf, wenn i) 3u einer Dante rede, i) auch vor
bevfelben verftanbden ju werben witnfce. Wenn Ste aber
Stiche 3ihlen und Favben wihlen, fo liegt dies aufier ber
Wedglichleit. Sehent Ste bas ein und wollen Ste meinen
Wunjdh evfirllen P

. Shre Wiinjdhe, Hevr von Wallbadh, Haben ftets fo biel
Uehnlichteit mit Befehlen, daf man oft aud Ueberrajchung
gefovfant ijt”, fagte Helee doch ettas empfindlich.

Oehorfam {jt eine Bftliche Gigenfohaft an Fraven, am
exhabenftert jeboch, wenn ev freudig geleiftet wiro, Doch ich
will mit Shnen nidt vechten, fdheinen Sie miv doch iiber-
Goupt eut fehv leicht vevlest. Sch glabe, bie Luft bier im
Daufe hat etwas Cpivemijdhes. Welches wirtliche ober ein-
gebilbete Unglitct trigt benn eigentlich meine Schefter fo
Delbenmiithig, ftoly und {H(? Ging fie doch geftern iwieder
einfey wie ein Lomnt, bas ber Welt Sitnden trigt, 3t fie
immer fo?"

LCunit ift fie tmmer”, antwovtete Helere.

oSLangenfeld ift gu fdhwach! Sh witede fie Bitten fich
audgufpvechen.”

o Anguft Tiebt feine Fvau innig.”

,©Scheint Jpnen bas Dulben und Erivagen ber Lautern
nteiner Schwefter ein Beweis feiner Lebe? Ober Haben
Sie bemertt, Do ev fich duvch dieje Milde das Leben ange-
nehmer gefdjaffen? b Sie, fithlen Sie fich glitcflich Hier
i Haufe 2

»Dota ift fmmer gavt unb viidfichtsnoll gegen mich”,
entgegnete SHelerte.

o Dieine Schwefter it gut ergogen und wivd den -
ftand nidyt verletsen, aber demnodh find Sie dadurch nicht
gliictlich.  Dag darf nidyt Linger fo fovtgeben, fchon begimnt

3y jugendlicher Feohfinn in bev fich immer gleich Bleibers
Den fchweven Quft Dier ju evmatten, wir miffjenn Sorge
ivagen, bafy bie geftbvte Hovmonie iwieber Bevgeftelit werde.
Miein Rinbenvode ift nun bald jum Cmpfang von Gdjten
beveit. — Wie wire e, wenn Sie fich da exholten? Na-
tielic) wirh, wenn Sie mich mit Shrem Befuche beehren —

audy eine Hervin von Linbenrode gugegen fein.”  Gr ging,
um mit dent Bogel su tinbeln nach bdev Qoube, bemerfte

abey davum nidyt wenigey $Helenens Bufammenichvecten.
Damit iy Schweigen nuv jo nidht mifiveutet werbe
fagte Delene eifvig: ,Sie wollen fHeivathen? — Gt, pag
freut mid) — e8 witd ein Gewinn fein, die evwihlte Braut
fenmen g levnen, fie muf ein hocbegabtes — feltenes
Lefen fein.”
oein, et gang  gewihuliches Nienfdhenting 1 fagte
Gurt troden, indem ev fich Helenten wieber jumandte.
»Cine edhte Cvenstodjter.  Und bas eben ijt miv lieh
und vedht. Denn id), e idy hr Herr fein werde, muf
nothiwendiger Weife hiher fteben, wnd idh Bin nidt an-
mafend genug,” um  mid) fiiv fo vorgiiglich i halten,
um vort einemt hochbegabten Wefen ©:hovjam 1 forbenn,
oUber fie hat ein warmes weiches Hory und befitst
Doch auch Widerfpruchsgeift genug, um miv Raum fiir ihre
Grytebung 3u laffen, damit wit der Heinen Gmotionen nicht
entbefyen, weldye einer Ehe fo viel Reiy vevleifen.
Staunend, fot jtary, hivee ibm Helene 31, nur al3
Quut jett eine Feine Pauje madte, jeufste fie laut auf.
»Ote erfdyreden wobl vor mir?  Num, nun e8 wirp
fo foplimm nicht werden”, fube ev fort”. +Breilid) werde
ich the nicht gu Fitfen follen wnd bemitthig umt ihre Lebe
fleben, bag ift, felbft in Romanen, nicht mebhy anwendbar,
weil ein vor einev Frau fniender Mann ftet8 bumm aug-
fehen muf, i) werde mich nicht in Hohlen Phrajen ihren
ewigen Silavent nenmen, it ein ungetriibtes 11dijches Para-
dies malen, bies alles mwive unwalhy, nd davum eines
DMaunes unwiedig. Ste foll Hay evfennen, welde Stellung
meinte fiinftige ®attin etnnehuten wird. — Wollen Sie

(Fortfesung folgt.)
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lngen aufgebaut, grifeve umfaffendere Anfgabert su (fen, die
nicht alfein die fommunalen Sutevefen der Provimy u vers
treten, fonbern auch mityuwirfen Hat an ben Arbeiten, welche
bigher den Ovganen be8 Staatd allein oblagen.

Majeftit | Die Beit ijt furg, feitdem wir diefe jchiers
iegenden  Pilichten itbevnommen fHaben, wiv finnen nod)
nidt grofie greifbave Hejultate aufweifen; aber bie Vere
figerung tounen und ywollen wiv hiev audiprechen, daR e8
unfer ernjthaftes Beftveben ijt, sum Wohl bes Rinigs, des
Qanbes und Der Proving zu wivfen. Allergnibigiter Kaijer
md Kinig! Dte Fovmen unjerer Provingialvertretung haben
jid) gednbert, aber micht dndern {oflen und iwerden jich die
tiefgewuryelten ®efinnungen dev Trewe und Ehrerbietuny
gegent unfevn geliebten Kinig.

Seine Meajejtit der Kaifer und Kinig, unfer allevgnd-
bigiter und vielgeliebter Hery lebe hodh! und nochmals hoch!
und immer Hodh!

— Ge. Majejtit der Kbnig Haben dem Garnijfon-Ver-
taltungs-Jnjpettor a. D. Schiie yu Magdeburg den K-
niglichent Kronen-Ovden vievter Klaffe vevliehen.

— Ym 1. Oftober d. . werden in Althalbensleben,
Galbe a. b. M. und Jerichow, Regievungdbesirt VWeagdeburg,
fowie in Sandersleben, Hergogthum Anbalt, in Vevetnigung
mit den Ovtspojtanitalten Telegraphen = Betriehsitellen mit
befchrinttem ZTagedvienit erdfjnet werden.

— Das Telegraphenamt in Reinharbsbrunn wird nach
Auffiebung ded Hoflagers dafeldbft am 11. September d. J.
gefchloffen.

Montag dent 17. Septentbey Abends 5 Uhy Bibelftunbde
Herr Archivtalormus Pianne.

Bu &t. Morig: Um 9 Uhr Herr Diatonug RNietfdy-
mann. Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sarvan.

Hogpitalfivde: Um 11 Uhr Herv Diafonus Nietfch-
mann.

Domfivdje: Um 10 Uhr Here Domprediger Fofe.
Abervg 5 Uy Hery Kanbdidat min, BLod.

3u Fenmavft: Um 9 Upr Herr Pajtor Reinhardt
aug Wirmli.

3u Glando: Um 9 Uhpr Her Pajtor Seiler. Um
2 Upr Kinverlehre Derjelbe.

Beitay den 22. Geptember Abends 8 Uhr Bibeljtunbde
Herr Pajtor Seiler.

Qatholijhe Rivde: DMorgens 7 Uhr Frithmeffe Herr
Saplan Peter. Um 9 Uhr Hevr Pfarver Woler.
Um 2 Ubr Chrijtenlehre Derfelbe.

Dinfonifienhansd : Borm. 10 Uhr Herr Paftor Jordam.

Gvang. Lutherijhe Gemeinde: Vovmittags 97, Ubr
otresbienit.

Baptijten=Gemeinde: Mr. Geifiler aus Leipslg predigt
©onntag den 17. September Vovmittags 9Y, Uhr und
Nadymittagd 31, Uhr im Saale 3u den dret Schwinen.

Apojtolijge Gemeinde, gv. Minterfivafe 23. Vormitt.
10—12 Ubr Feicr dev Deiligen Cuchaviftie.  Nacymittags
3 Ubr Predigt, danac) Abenvgottesdienit.

Gicbidenjiein: Um 9 Uhr Herr Pajtor Gviineifen.
Um 2 Uhr Derfelbe.

Lotterie,
(Opne Gewdhr.)

Bet Der feute beendigten Biehung der 3. Klaffe 154,
Sfbnigl. Preup. Klaffeniotterie fielen:

1 Ocwinn a 45,000 4 auf Nr. 85,766.

1 ®ewinn & 15,000 4 auf Ny. 14,091,

1 Gewinn & 3000 4 auf Nr. 15,450.

1 Gewinn 3 1800 4 auf Ny. 87,134.

3 Oewinne a 900 4 auf Nr. 38,795. 54,427 und
93,154,

8 Gewinne & 300 4 auf Nv. 25573, 27,739,
41,067, 41,814. 61,331. 67,488, 91,975. 93,016,

Civilitands=Pegifter dex Stadt Halle.
Deeloungen vom 13. September.
Aufgeboten:

Der Wagenjdhieber F. W. Maafch, Pfdnnerhishe 8,
wd &. Th. {. Laue, Weerfebuvgerfivage 11. — Dev Kauf-
mann R. O. Lther, Halle, und J. 6. F. Rajde geb.
Mavten, Provg. JrrenAnjtalt. — Der  Bahuwdrter I. F.
Schettig, Dachrip, und A ©. Wedel, Merfewit.

®eboren:

Dem Sdyafiner F. Wernede, ein &, Unterberg 14.
— Dem Rejtauratenr F. Scyreher eine L., Rathhousdy. 7.
— Dent Budhhinbler W. Knapp ein S, gr,>Ulrichsjtr. 17.
— Dem Sdhloffer H. Keviten eine T., Ludwigsity. 11.

Oeftorben:

Gine unefel. T., 20 L. Brechpurchiall, Saalbery 4. —
Frau Wilhelmine Kroufe geb. Kuoth, 61 IJ. 5 M. 16 T,
Sdlagilup, Rathhausgajfe 17. — Der Oeforom Friedric)
Mibins, 20 J. 3 WM. 6 ., Hevsfehler, Klinif.

TPredigt-Angeigen.
Am 14. Sonntage nac)y Trinitatis (ben 17. September)
fredigen :

Bu &t, Wlridh: Um 8 Ubr fiiv bie MarvienzGemeinde
Heve Oberprediger Weide. Um 10 Uhr fiir die Wiz
ridhs = Geneinde Herr Diaforug Wachtler (Untrittss
predigt) ; vovber Einfithrung beffelben durc) Herrn Sus
pevintendent Fabarius. Um 2 Uhr Herr Prebiger
Marvidmer.

Boit und Telegraphie.

— (Berbotved Ginlegens von Briefen in die
nad Franfreid) bejtimmten Geld- und Padervet-
fendungen) Sn dem in Frantreich aus Deutjchland ein-
gegangenten Packeveifentungen find feitens dev Fromgbfijchen
Bollbehdrden bei ber jollamtlichen Revifion in lehter Beit
Dhiujtg Bviefe oder fonjtige Weittheilungen, weldye die Cigen-
fchaft von Korvefpondenzen hatten, vovgefunden worben. Sur
Bernhaltung von Nachtheilen wird davauf aufmerffom ge-
macht, dafp dag Einlegen devartiger Sdhriftitiicfe in die nach
Franfreich beftimmten Pactereijendungen gegen die Fran-
sbfifchen Pojtgefese  verftbfit und Buwiderhandlungen die
Ginleitung de8 Strafverfahrens in Franfveih zur Folge
Baber.

Bermifjehtes.

— U8 Beichen bev Beit wird aus Konftantinopel fol-
gendes Oejdichichen mitgetheilt: Midhat fanbd einesd Wiovpens
an feiner Thiiv ein Plafat, worin ex angeflagt wurbde, durd)
feine Reformen bie RNeligion und vad Deilige Gejets 3u ver-
legen; er mige davon abjtehen und bavan denfen, daf Haj-
jan, ver Ticherfefie, nicht der lepte entjchlofjene Weann ge-
wefert fet.  Midhat exzibite ven Vorfall bem Grofvesier
und biefer etwiverte barauf: ,Jawohl, die Sadhe it jchlimm,
madhent wiv Reformen, fo will man did) tddten, machen wiv
feine, fo gebt man miv ju Yeibe, e8 bleibt ung nichts iibrig,
afg einen neuen Sultan ju maden; der mag die Vevant-
wortung itbernehmen. Und fo gefchah es.”

— Warum bie tapfern Serben feine Ovben erhielten,
diefer Umitand wird der ®. 3. wie folgt ertliivt: Vo meh-
veren Wochert, a8 Lejchjanin nody am Timof fommanbdivte,
wurbent ihm vom Fiivjten 180 Ovden und Tapferfeitsme-
baillen iiberfandt mit der Bitte, fie an geeignete Perjonlic)-
teitent gu vevtheilen.  Lejchjanin gab nicht eine Defovation
aug. A dev Jiivft Dies erfubhy, evbat er fich Anfichlup
itbey bag fomderbave Venehmen. Lejchianin fchrieb ihm ein-
fach: , Hobeit, ich weiff nicht, wem ich eine devartige Aus-
seichnung verleihen folf, denn wiv find alle ausgerifien.”
Der Fivft antwortete Hierauf, daf Ddiefes gany gleidh wive,
ev folfe bann wenigjtens die Orden jur Aufmuntevung unter
feine Qeute vertheilen.

Kaffel, 8. Sept. Aus Fulba wird mitgetheilt, daf
bort bie Leiter des Ultvamontanismus jeist audy ein Wunber
infeenivt haben, wm mit Hitlfe deffelben Sejchafte su machen.
g foll namlich) in den Raumen de gefchlofjenen Framyis-
fanertlojters die in Feuersgluth ftvahlende Jahreszabl 1877
s feben fein, welche von gliubigen Augen namentlid) zur
Begperftunde bemevtt wir. Diefer gany neue Schwinbdel,
der fich -al8 ein fchon ziemlich wvergriffenes Tajchenipieler=
ftiicichen chavaftevifivt, wave an  fich ztemlich Havmlo8 wenn
nicht der eigentliche Bwed des frommen Mandvers auf den
evjten Blict i evfenmen wire. Die Unterjtiiungen nimlich,
elche die trewen Schafe ber alleinfeligmachenden Kivde jur
Untevhaltung dev gefpevvten Priejter aufbringen miifjen, flie-
fen taglich fparlicher, und jo muf auf finjtlichem Wege der
Ertrag erhoht werden  IJndem man nun die unguvecynungs-
fabige Bevblterung mittelft eine§ Mivafels glauben macht,
daf im fommenden Jabre der ,Sieg dev Rivche  unfehloar
eintreten werbe, wird viefelbe dazu evmuntert, noch ferner bent
Geldbeutel u jiehen und jicdy) vamit eine befjeve Loge im
Himmel g erftehen  BVor fiinf Sahren wurde in der Bonix
factusjtadt ein dhnlicher Schwindel folportivt, indem man
fiiv den 21. Quni 1872 bden Weltuntergang propheseite.
Die fivchlichen Fond$ wurden damal8 in den Tejtamentern
alter Jungfevn 2. mit veichen Legaten bedacht, wibhrend fich
die Geiftlichfeit ing Faujtchen lachte. Daf das diesjibhrige
Wunber, wie die Wirthe, Biicfer 2. hofjen, die vevarmie
Stadt Fulda su einem ,dritten Louvdes” madben wird,
médten wiv allerding beyweifeln.

Ropenbhagen, 14. Sept. Nach bier eingegangenern
telegraphifchen Mieldungen hat am 12. b. ein heftiger Ovfant
die Jnjeln ©t. Thomas und St. Croix heimgejucht. Bet
demijelben at die Wannjchaft von zwei ameritanijchen Schif-
fen ben Tob in den Wellen gefunben, weitere Verlufte von
Mienfchenleben waven nicht Lefannt, auc) dex am Cigenthum
angerichtete Schaben flellte fich vorliufig als ein nur mdfi-
gev Deraus.

Sunjt und Wifjenjchaft.

Britfjel, 12. Septbr. Sn ver Sitiung es geogra-
phifchen Kongrefjes wie ber Konig, wie die ,Indépendance
belge” exfibet, in feiner Begriifungsrede zundchit auf dag
wadpfende Jnteveffe fiix die Grjorjdung Afrifad Hin und
fithvte alSbann iweiter aus, dap feit einiger Beit biejenigen,
welche fich mit biefen Fragen befehiftiat Bhitten, dev Unjicht
tdven, baf eine Beveinigung, beven Bwed davin beftiinde,
dle Curichtung von civilifatorijehen Cinvidtungen tn Ufrita
3u befchleimigen, won gvofemt Nupen fein wifvde. Aus die-
fem @runbe habe ev die gegenmwirtige Vevjammlung berufen.
@ werbe hierbei von feinen ehrgeizigen Gefichtspuntten ge-
leitet. Dev belgifche Staat eigne fich wegen jeiner centralent
Lage gomy befonders fiiv biefe BVereinigungen. Der Kinig
[ief fich algbann iiber einige Spesialivagen aug und hHob
fervor, Daf e§ sur Liung der Frage nothwendig fei, an
Dent ®remen Dev noch nicht erforfchten Gebiete in Afrita
©tattonen ju begriinben, welche gleichzeitig wiffenfchaftlicher
Bweden dienten, wie audy Obdach gewdhrten; fiiv die Fovt
fithvung des Wertes fei ein internationales Comits zu bilder.

— SQaut telegraphijhen Nachrichten Hat €. H. F. Pe=
fers, Divector dev Sternwavte au Clinton (Novdamerifa)
am 29. Auguft wieder einen feinen Planeten entdectt. €8
ift Die bereits bie sefnte SPlaneten~Gntbecung im Loufe
biefes Jafres unb bie Dritte, weldhe dem bengenamnten un=
evmiidlichent Foridjer inmerhalb drei Wochen gelungen ift.
Die Bahl der Afteroiden ift nunmehr auf 167 angewachier,
wdhrend man nod) vor brei Decennien evft vier Kvper diefer
Avt fannte. .

— Die Diveltion beg Bevliner Belle-Alliance-Theaters
Dat bag Sdhaufpiel ,Der Revafteur” wvon Bjbrnitierne
Bitenfon evworben und foll daffelbe demndchit an genannter
Bithne in Scene gehen.

%efauutiﬁudwug.

Bei ber Heutigen planmifigen Auslocfung der yur Gasbeleuchtungs-Anleihe der Stadt
$alle gehdrenden Stadt-Obligationen & 100 % find folgende Nummern gezogen:
60, 76, 102, 123, 153, 178, 180, 206, 209, 355, 358, 367, 409, 458, 460,
466, 473, 536, 583, 606, 622, 682, 695, 781, 811, 917, 987, 1032, 1051,
1054, 1089, 1098, 1102, 1103, 1171, 1180, 1212, 1233, 1267, 1283, 1340,
1362, 1370, 1415, 1460, 1466, 1470, 1495, 1517, 15698, 1631, 1729, 1747,
1771, 1780, 1782, 1794, 1800, 1804, 1805, 1825, 1827, 1891, 1894,

1907, 1997.

Die Jnhaber biefer Obligationen fordern wiv auf, diefelben amt 1. April 1877 mit
weldhem Tage ihve BVevginfung aufhivt et dev Hiefigen Kimmevet T, eimgulifen.

Bon Denr bereits audgelooften Nummernt find
Nr. 868, 1333, 17567 zum 1. Apvil 1874,

Nr. 296, 908, 1061, 1700 gum 1. April 1875,
RNv. 68, 205, 829, 837, 1782, 1741, 1751 1772 jum 1. Apvil 1876

Dad Curatorinm der Gad=Unijtalt,

nodh nicht eingeldt.
Halle, den 6. September 1876.

Ich bin zu den gewohnten
Stunden wieder zu sprechen
Prof. Dr. Volkmann.

Restaurant Ludwigshdhe,

Heute Sonnabend

Cin Kind nimmt in Biehe Glaud). Kirche 5.

Grites Sdladtefejt,

Frith Welliletih, Abends div, Wurit

$. 52410)

Stadi-Garten.
Sonnabend i:cu‘ 16. September Abends
Fricassee
und Entenbraten.

_und Guppe. 2. Peudri,
Morgen Sonnabend

Shhlahtefeit,

wogu freundlichft einlabet
. Matthied am Geijtthor.

Seeje’'s Reftauvation.

G, Secbe,

moan - Sdhladytefelt,

Sontabend.

Befamtmadung.,

Die Hijentlihen Shuzpoden=Jmpiungen fiud jiiv das loufeude Jahr mit

hentigem Tage Heendet,
Halfe, ven 14. September 1876,

Der Magiitrat,

Riidjendungen,

1) Gine Pofr-Anweifung iiber 9 4 on Karl Hovw in Berlin.  Abjender nicht

gentannt.

2) Gine Poft-Antveifung iiber 2 £ an Frou Jimumermann in Belin.

nicht genanmnt.

Abfender

3) Gine Poft-Anweifung fber 12 4 an Schuhmachevmite. Strenbel in Ajchers-

Teben.
Dalle, den 14. September 1876.

Abfender L. Helling ift nicyt 3u evmitteln.
Saijerliches Poit=2mt Nv, 1.

werdent billig und fchmerylod eingefefst.

Ritujtlide Jihue I
9. Panl, Dadrisgafie 13, IL

Wiibelfuhrivert,

grof u. f. bei PiiGmanw, Brunoswaste 16.

syRaifergarfen,
Uuguitajtrage Rr, 9.
©onnabend Abend
Sricafiee bou Hihuden,
Gonntag frith S pedfudhen

ff. Gracauer Bier.

Jiejtanrvant

Bur Eremitage,
Sonntag den 17. 0. frijdhen Pilaumens,
Apfelz und RKafiee=Kuchen,
Bou 5 Whr ab

Tangfranyden =23

wozu evgebent einladet V. Hacfemefjer,
Gin gefchnitter Manjdhettentuopi Diens-

Frith 9 Uhr Wellileijdy,

Abends diverje Wurit uud Suppe.
Prandich. 1. Quitt. verl, aby. Oberglaucha 4.
Gin Portemonnaie,

Inbalt 26 4, vevloven. ®egen Belohnung

absugebert Driiderftvafe 5.
Jh fann nicht untevlafien, alfen Denen,
weldie meiner guten Mutter Guted getbhan
und ihren Savg mit Kvdngen und Kronen
fchmilctten, meinen aufrichtigiten Dant ju jagen.

Grujt Raobe,
Allen Denen, bie miv bet dem Tode meines
lieben Manmes fo Bhersliche Theilnahme ere
wiefen, bie fetnen Savg fo diberreich mit
Svimgen-und Kronen fhmildten und ihn ju
feiner legten Rubeftitte geleiteten, innigften

Dant. Die tieftrauernde Wittwe

tag verl. ©. Bel. abz.  RKargevplan 3, L

Ad, Graej,




Bernh.Sommer,
Wiische - Fabrik,

17, grosse Ulrichsstrasse 17,
liefert vorziiglich sitzende
@herhemden,
sowie stots das Neueste in
Herrenkragen und Manschetten,
Cravatten und Shlipse
zu sehr soliden Preisen.

~ Teinste Tafel-Trauhen,

eigener Weinberge in altbefannter Borgitglich-
Beit u. Deften Fvithjovten alfer Farben, Lefere
in Kiften von 3 big 10 Mart u. daviiber
prompt w. framco.  Sidhr. Weinfechier despl.
Leinbevgbef. Lunderitedt in Freibuvg bei
Raumburg /S,

lickilinge.
Grtva frifthe Rieler fette Biidlinge, tig-
Tich fuifch et
W'. Assmann, gr. Widgjtr. 28.
7 Prund Linfen fiix 1 4, {dhine Bietoz
viaerbjen, & & 18 4, weife Bohuen,
a ¢ 15 4, fimmtlih quie Rochwaave, bet
Gntrafme von 100 . billiger, bet
Schulze & Zimmermann,

Martt 16.

Pa, Oberschaal- n. Harz-Seife,
9 2. yeo 3 A empfiehlt

Dtty Stevert, gr. Unidgite. 3.

~ Gpeifetariofieln verfauft

_ SOcfonom Haaje, Leipsigerite. 80.

2 Dufsend Konavienviigel billig su ver-

faufen _ fl. Ganbdberg 21.
BEE- CGine Partie Giinfe ftehen jum
LVevfauf. Niberes bet

X, Gifewmanm, Ociititr. 58.
Sdhlachth. Sehtwein vert. Brunnengaffe 4.
_ Gine mil. Biege verfauft Gatengafie 4.
Ginen Jiegenbod verfanft
v, Wridsiteajze 35,
Cin Prejdwagen, nod) in gutem Stanbde,
ijt billig ju verfaufen Taubengaffe 3.
Gin AnSgiche=Zijdh su verfaufen
S o CtnivaRe
Teine Mabag. BVertifos wegen Mangel an
Raum fehr billig, alle Sovten neue IRihel
b Sophas by w11
2 Qinderbettitellen, 1 Sindevmantel,
noch fehr gut evhalten, verfauft
Rathhaussaffe 13.

nefimen.  Alfes Nibeve bei

Ein Klempnergeschift in Halle,

complet eingevidhtet, ijt mit obev ohne Waarenvorviithe unter billigen Bebingungen preis-
werth gu verfaufen, auch ift dag Sefchiftslocal nebjt Wobnung und Werkjtatt mit au iiber-

Ferd. Weber & Solhn.

Ju vevmiethen

Bevinoerungshalber ijt eine Wohnung wvor
2 ©tuben, Sammer, Kiche um Preije von
75 Ja gum 1. October gu besiehen. Iiiheves
binter bev Landwehr 3, Nidhe ves Vafubofs.

ol Wolhnung gum 1. October fitv 80 Fa
3u vevmicthen Wirmligerjtvage 12.

Rathhansdgaiie 9.

- Py e !
Morifz IEKomnig, Slempnermeifter.
Unter obiger Fivma erdfine feute Sonnabend e Jiveited Gejhift Markt 25
(BWangegebiinde), Lejichend in allen Urtew Sampen, fowie in jdmmilicden Kiichen=
umd Housgeriithen,  Vitte meine wevthen Qunven,
bet vorfommenbem Bedarf giitigit 3 beriictfichtigen.

VMioritz E<omigg, Slempnermeifter,

fowie ein Hochgeehrtes Publifum, midy

Mearvkt 25.

ECE Tamguntervidis=Ungeige, B[

Dem Hochgeehrten Publitum bdie evgebenfte Anzeige, daf meine Gurfe bes

Unjtands= nnd Tauz=lutervidts

mit Anfang October d. 3. fitv Crwachjene und Sinder beginmen wevden,
Louis Bernardelli,
Grofiheroqlic) Mectlenburg-Schwerin’jcher Hof-Balletnteijter und
Tanglehrer dev Grvofh. Militiv-Bilbungs-Anjtalt.

General-V

Der BVorftand,

Verein der Krieger von 1866 ab.

Montag den 18, Sepfenmber ¢, Abeuds S, Whe
ersammimng

Ausjchys.

_EGE- Comnabend Ubend

im Saale ded , Goldenen leueu“,g Leipsigerfteage.

NReftanvation der

Hallefhen NActien-Pier-

BCE Leipzigeritvage %r. 2, =
empfichlt jein feimes Mier md gute EKKiiche.

rauerei,

Bon einer Hagelverficherungs-Gef. a. Gegenf,,
mwelche ohrie Generval-Agenten arbeitet, werden
Agenten bei Hober Provifion gefucht.  Abr.
unter B, 8. 378, befovbern Haajenjtein &
Bogler, Verlin S. W.

Bautijler jucdt

___ 8 Hildebrand, Bilberger Mithle.

Cin Fijehler gefucht

Deflaueritrafe 3 u. 4, am Rofiplat.

Gine Betfftelle mit Jebevmatrake zu vers
faufern neue %romcnabg 4,

Gin gemadytes Fedexbett ift unzugshalbcr
billig 3u verfaufen _ Savsgaie 3.

Auction.

Mittwod) den 20, September von
Jadmittag 1 1Whr an jollen Steinweg 23
Wesbel, Febevbetten, nebit verichievenen Wirth-
fehaftsfachen meiftbietend vevfauft wevden,

J. Gade, Proflamator.

Gin alter nod) braucdybarer Blajebaly ift
billig g1 verfaufen Schulgajje 4.

Gichener Witjehfufier mit Meeffingbefchlag
i verfaufen Rannijchejtr. 4, I
e

utes en,

grofieve Partien und Centnevieife gebunben
Slougthoritrafe 13.

Cin Hang, in bev grofen Steinjtvafe be
legen, mit Einfafvt und Laben, foll Erbifeis
fungghalber veifauft werden. Nebheves

Strohhoisipite 30 oder Lanbdvehrjtr, 12.

Unterhindler verbeteit.

Gin neugebautes Wohuhansd mit BVor-
unb Hintergavten, in gejundejter Lage der
Stadt Halle, fehy gut ventivend, ijt unter ben
gitnitigjten . Bedingungen fiiv 9500 A
vevfaufen.  Bu evfragen

in ber Grped. b. BI.

Fentable Hinjer wevben 3u faufen ges
fudht, Offerten mit Angabe ded Preifes und
Des Miethsertvages abjugeben bei Huajens
ftein & Bogler, RLeitsigerftrafe 102 unter
€. & Unterpindl. verbeten. (H.52400.)
Gin feiner gut evhalf, Gcldjdhrant
wird s foujen gejucht.  Offerten mit
Preisangabe unter . 2399 an Haajen=
fiein & Bogler hiev evbeten. (1. 52399)

Swei Arbeiter werden gejudgt
T Mavienitvaje 2.
Gin Kellrerburidhe witd gefudht
Gremitage, Miihlgraben 10.
Gin ovdentliches Widchen fann in Dienft
treten Olauchaijche Kivche 7.
Steinjels=Gejellen
bei bauevndem Afford werdett nodh angenom-
ment von 6, Jeinity & Co,
Gin Dienftmiddien fudt sum 1. Tftober
Mathilde Hildebrandt,
£ Budeveritv. 7, .
Buverl. Midchen ur Wartung fitv Kinder
gefucht Rannifcheftrafe 3, vechts.
Gin Hansmiddhen mit g. Seugn. 1. Oft.
gejucht M. Baudvit, Ceipsigerits. 96.
Dielbungen im Laben.
Gin Midvchen auf Hevvenavbeit, womiglich
ouf Mafchine geitbt, wivd gefucht
L fleiner Gandberg 21. Eidhler,
Gin Madchen zur Aufwavtung gejucht
Martinggafie 20, 2 Tx.
Aelteve u, jiugeve Middhen mit guz
tew Attejten nod) bet Hop. Qobhn 3. 1. Otibr.
gefucht durcy Gumuta Lerdje, Halle o/,
gv. Klausjtrafe 28.
g Tiidt. Kohinnen, Hansz,
Stuben, Kiiden= u. Rinder=
maddjen mit 2- u. 5idhr. fehr guten Nttejten
witnjcen fofort u. 1. Oftober nach augerhalb
. hier Stellung. (H. 52407))
Sellwer 1. Hanshiedte winjden Stellen
bug  Fraw Sejolle, Schmeerfivafe 39.
Bu fofort oder 1. Offober wird eine gut
empfohlene  Richin, weldye auch Housarbeit
ibernimmt, fitv einen f. Haushalt gefucht
Kénigsftrage 4, pavt.

Hasenbraten., 2@

Wobhnungg-Berniethung,

Gine  freundliche Wobmung im ®arten,
Oberetage, mit freier Ausjicht auf die Haupt-
jivage, nabe gelegenem Paxt, fiber die Stapt
und grofen Theil dey Uimgegend. beftehend in
3 Stuben, Qumnern, Kitche, Koller i, ift gu
vevmiethen und qum 1. October ober Tpiter
a1 begiehen in ®icbichenitein Oofenjivage 16.

Jicue Promenade S

it die stweite und dritte Ginge 3um
L Jamuar 1877 3u beviticthew, 3u
erfragen bei
A, Etd)teulgc[bt,v Biihwijdhe Bierhalle,

Jn metnem Gebift gr. Ulridsitrafe 36 finb

Bidenu. Niederlagardume

31 vevmiethen.
B, Daunnenbery, Vevuburgerjtrafie 6.
Eine Wohnung zum 1. October zu ver-
miethen gr. Ulrichsstrasse 11.
Cine Wohmung univeit ves Wearkies, 3 Gt
2 &, K nebft Bubehiy, 1. Dctober U vevnr.
Juitheves in der Gaped. b, Bl
Mauergaffe 1 am Watfenfauje it eine
Devricy. Wohnung yon 6 Deizb. iumen nebjt
Bubehor gu vevmiethen w. 1. October 31 bes.
Gin grofer Saden, vovsiiglide Cage,
ift gu vevmiethen undb um 1. Octobey 3u_ be-
stehen  gaes Yeipgigerjtvafie 891
2te Gtage fiiv 120 % gum 1. October be-
siehbar.  Niberes Leipsigerfivafe 89, L
Bum 1. October 3u vermiethen:
1) eine jhdn eingevidytete, tapesivte unb mit
Oasleitung verjebene Wohnung, erfte
Gtage Dorotheenjtrafie 10.
2) eine {dbne Wohnung, ~2te Gtage, in
demfelben Haufe.
Jiheres beim Cigenthitmer
__S. Siwendahl, Bernburgerfivafe 13c.
Gie Wohnung von 4 St,, 3 &. nebj Ju-
Gehde gum 1. Jouuav gu vevmiethen, aud
vothev u begiehen f. Berlin 1.
Gine Wobnung, 1. etage, 3 &t, 2 &, A,
31 vermiethen av. Ulvidsjivage 18.

b B ndea)
3u vermicthen

Ml

eirte

Qeeve Selterz, Champagners, Rhein=
it othweinilajhen fauft ftets jum Hic.
ften Preis ¢, Miiller Nacif,

Gin gut erhalfencd Pianino
wird su fanfen gefucht.

Oefiillige Offevten niedevzulegen beim Werk
fiibrer ©djavdeg, Dallejhe Majchinenfabuif,

Gin in Riiche 1. Hausarbeit evfaby. Db
den fudt big 1. Oftbr. Stelle. Niiheres
ov. Sdlomm 9a, 2 Tr.

y von 4 &t, 3 R. nebjt Subehiy
Mithloeg 29.

4 fofort ju vermies

th Wiithiweg 29.

Gine Wohnung gu 90
et

Gine Plitterin fudt Bejdhiftigung

gr. Walljtrafe 24a, part. 1.
Gin ovbentliches Midchen vom Lande fucht
Gtelle fiiv Rithe 1. Hausarbeit.  Niberes

Nierfeburger Chaufjee.

Harzgaffe 3, part.

Wegen Verfepung ded jepigen Miethers ijt
eine Wobnung fii 60 %, Nibe des Mark
te8, gum 1. October gu vermiethen.

Bu evfragen in der Guped. b. B,

Wohnung fiir 45 % Barfisserstr. 16.
~ Gine Stube u vermicthen Oerbergajie 9.
1. Sanuav 3u begichen 1 ©t, R, K. i
Bub. f. 28 # Oiebichenitein, Avvocatenfty. 12,
~ Ov. mobl. Bimmer nebft Kabinet 1. Octbr.
31t vermiethen alte Promenave 14b, III,

AMBbL. Stube u. K. jofort gr. Vevlin 8.
NBBL. Stube jof. ju bes. gr. Rittergafje 4.

e g Gine fein mdbl. Stube unp
w Kammer ijt 3u vermiethen
e _ Dernburgerjirage 14. =
MsbL. Stube, vornhevaus, gum 1. October
gu_verniethen 5 Reipyigevitvafe 18.
Gin mibl. Bimmer u. & mit o. ofne Koft
o 1 odber 2 anjt. Hevven fojove ober fpiter
31 vevmiethen gr. Berlin 2, I
Fveundlic) mibbl. Stube yumt 1. Ociober
g begiehert s e iy, 0
Ol Stube mit odev ohne Kabinet jojort
ju besiehen gr. Steinjivafe 73, L1

D86l Stube an 1 ober 2 Pevren pu vers

miethen ____ Sbuigdplag 6, LIL
MNbL. Stube an 1 2 Hevven  jofort
3 vevmiethern Renigsiteage 5, LI

Gine gut miblivie Stube mit Kam=
mer, anj Wunjd) mit Biiveangelaf, ijt
st 1, October an cinen and) 2 Herven
31 bermicthen Magdeburgeritvaje 4, p.
B6L. Wobn. . 1—2 Hevven Kbnigejir. 36, L
v u. Kab. Auguji

evgafie 5.
Kot g R

2 Anjt. Sclafitellen fl. Rittergafie 2, L
Anjt. Schlafitellen Trbvel 2 p. am Darke.
_ Unjt. Sclofitellen Rathhausgafie 13, I
° anjt. junger Wamn findet wuntey
giinjtigen  Vebingungen freundliche
Elﬂ Wohmmg.  Offevten unter Wi, 23,
in bev Grpeb. . VL. evbeten.
68 finben noc) einige Heveen friijiigen
WMittagstijh
DBahnbhofsjtr
Unjt.

e G ke 9. Grumpred,
uf. §. Wobnung altev VarfE 13 1,

Jum 1. Januar 1877
wird eine Gerrichaftlidy
cingevichtete, aus 6—8
beizbarven Jimmern und
Bubehidr bejtehende 2Wph-
nung gejucht. Offerten
bittet man abjugeben

H. Steinftrafe 52, pact.
_im Ge{dyiftsloeal

Ocjudyt ein anjtiindiges Quartier fitv nacite
Oftern nicht 3u weit vom newen Gymuajinnr.

Grforberlicy 6 Bimmer nebjt Bubehisy ndp
Gartenbenutsung.

Offerten mit Angabe des Preifes abgugebert

in ber Buchhandlung von Fride, Weiven-
plan 8.
Ocjucht gu Newjahr 2 Stuben, 2 Sammern,
Riiche u. {. w. Mitte ber Stabdt. Offextent
mit Preidangabe unter S, S, 15 in ver
Grped. b. Bl erbeten.

Oftevnt gejucht etne feine Wohnung von 3
Stuben, 3 Qammern 2. Offevten unter 3.
15 in der Grped. b. BI. erbeten.
Zrodene Niederlage oder Boden Nihe bes
Marktes gefucht Martt 16.
Ocfudit eine Wobhrung fite eiten Sehnet-
er, welchev sugleich dajeldjt avbeiten Famn.
Offerten abjugeben bet
D, J. Seidler, gr. Steinjtrafe 21.

Freie Gemeinde in Halle,
Sonutag denw 17, September Bovz
wmittags 94, Uhr im Saale e Heven
Landmanu, groje Brauhausgajic 9,
Bortvag vom Prediger C3ersti aus
Sducivenmiipl. — Dev Jutvitt ijt Jederz
mann gejtattet.

AT R T
ssiktifber Brunnen<s
empiiehlt feine Siile u. fepavaten Jimmer
fiic_gejdlojjene Gejelljchaites.

obrung gu 54 A Sophienjiv. 9f, K.

f¥lir die Rebaction vevantwortlih € Bobardt.

— Drud der Budjbeuderei des Waifenhaufes,

Anch werden dajeldbit oy Whonnenten
sum Mittagstijl angenommen, (552385

Gy

mit W

biertel
bie P

g
file
. Nav
5. i
M, D

6)

Onfe
Dere
aud)

,gat
Balte
Tiinft
evge
Toffe
Div
gor

ba,

Moy
fogle
anfe

und
ot

Tadh

Dag
Tom

nmie



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	09
	16
	16.9.1876 (No. 216)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten Monatg den 18. September cr.
	[Seite 344]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 344]

	Das Erbe der Mutter. Novelle von Pauline Eccardt. (Fortsetzung.)
	[Seite 344]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 345]

	Provinz.
	[Seite 345]

	Lotterie.
	[Seite 346]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.


	[Seite 346]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 346]

	Post und Telegraphie.
	[Seite 346]

	Vermischtes.
	[Seite 346]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 346]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 346]
	[Seite 347]







